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IJ. V.
S iſt nunmehro der/7α.

Regenten, Oerrn. Herrn Gyrie—

derichs Hertzogen züSuch
 ſen X. unter tauſendfachen groh.

loocken treuer Unterthanen erſchie
nen, ein von vielen zu lauter Heyl
und Segen des Laudes erſprieſ

Mfenden Wohlſeligkeiten merckwur
diger Tag. An dieſem Tage iſt

 ain Cdelſtein der Weit, ein2

Schirm der Mulſen, die Freude
der Durchl. Eltern und des gan

ttzenWird auf die Antwort gezielet, ſo die
Konigin Dynamis in der Jnſul Delos

wegen



kzen Landes gebohren worden.
O herrlicher Tag!. O Tagl den
man billig in hohen Werth hal—
ten ſoll. Die Lobl. Schutzen—
Compasgnie unſerer Reſidentz—
Stadt Altenburg hat denſelben
durch ein unter der ruhmlichſten
Direction des jetzo regierenden

Herrn Burgemeiſters, Herrn Li—
centiat Rudigers, gehaltenes
Bogel-Schießen auf das ſollen-
neſte gefeyret, nunmehro muſ
ſen die Muſen, welche unter des

Durchl. Sriederichs Gnadi

X2 gerwegen ihres Sohnes erhalten. Lo.
henſteins Arminius Lib. III. pag. 271.

Bewahre, was du tragſt, es wird
ein Edelſtein

Der Welt, des Konigs Schirm,
und deine Freude ſeyn.



ger Schutzwaltung ruhig und*
ſicher leben, auch ihre Deuotion
bezeugen. Stunde es in ihren
Krafften, ſie wurden es dem
Marggrafen Henrico illuſtri
nachthun, der in einem Schau—
Spiel zu Nordhauſen einen
Baum von guldenen *und ſil
bernen Blattern aufgeſtellet; al
leine da das Vermogen hierzu
nicht reichet, wollen ſie wenigſtens

ihre Pietat in einem geringen
Actu Dramatieo erweiſen. Jn
dieſem wird ein Printz, Nahmens

Ini-
Viuunt ſecure ſcientes ſub Marco ſe viuere.
Valcatius Gallicanus in vita Auidii Cas-

ſñ h. xIl.
y. Knauthks Einleitung zu des Marg—

graffthums Meißen Landes- und
Geſchichts Beſchreibung. p. 445.



*Iniſtarehus, als ein Uberwin
der der Laſter vorgeſtellet, wofur
ihm die Pallas die Crone der Eh
ren aufſetzet, und alle Tugenden
zu deſſen Dienſte ſich verſchweh
ren. Dieſes Spiel iſt mit Fleiß
deßwegen erwehlet worden, weil
es eine lebhaffte Abbildung un—
ſeres Theureſten Regenten iſt.

Jhro Durchl. haben von Ju
gend auf mit denen Laſtern ge—
ſtritten, und dieſelben glucklich

uberwunden. Weil Sie GOtt
gefurchtet, konten die Laſter nicht

X3 Mei—*»Das Argument hat man aus der Schau
Buhne Engliſcher und Frantzoſi—

ſcher Comoedien p. 537. genommen.

Wer es aber mit unſerer Action
conferiret, wird die Differentz leicht

lich finden.



Meiſter uber Siewerden. Traue
te ſich der Heydniſche Kayſer
M. Antoninus um deßwegen
*den Sieg uber ſeinen Feind zu,
weil er die Gotter verehrete; So
konten Jhro Durchl. ſich de
ſto eher den Sieg uber die nach—
ſtellenden Laſter verſprechen  ie rei

ner und vernunfftiger Jhr Got—

tesdienſt war. Weil Sie denn
nun die Laſter ſo glucklich uber—
wunden, und in Dero Uberwin—
dung zu einem* Wunderwerck

ſNon ſic Deos coluimũs, vt ille nos vinceret.
Vulcatius Gallicanus in vita Auidii Cas-
ſü. c. vni.

lIacobus Thomaſius in annotationibus acl

Philoſophiam practicam p. 39. Sunt
heroẽs nihil aliud quam miracula Dei



GOttes, das iſt zu einem tugend
hafften Helden worden, ſo hat
Sie auch die Weißheit mit Ruhm

und Ehre gecronet, und Jhr Re—
giment mit den herrlichſten Fruch—
ten des Friedens und der Ruhe
geſegnet. Ja die Weißheit
will auch die Tage Jhrer Jahre
mehren, iund hat ſchon zu der

XLVII. Zahl noch viele andere in
vergnugteſter Ordnung abgezeh
let, Dieſes iſt der Zweck unſers
Actus Nataliti, in welchem, ob—

gleich die Dramatiſchen Kunſt
Stucke, welchen doch auch, wie al—

len andern Kunſten die Unvoll—
kommenheit anhanget, deſideri
ret werden ſollten, wenigſtens die

Pie.



 Ah

 vpietat gegen unſern Durchl.
KFriederich Approbation fin—
denwird. Diejenigen, ſo die Mu—

ſen entweder als machtige Patro.
ne, oder vornehme Gonner, und
hochſtſchůtzbare Freunde verehren,
werden hierdurch unterthanigſt,

gehorſamſt und dienſtl. erſuchet,
dieſen Actum durch DeroGzegen
wart illuſtre zu machen, und ihre
Wunſche mit denen unſrigen zu
verknupffen, daß GOtt allezeit
Sonne und Schild uber unſern

Durchl. Regenten und
ſamtliches Hoch-Furſtl.

Hauß ſeyn moge.
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